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Schönberg – Die wechselvolle Geschichte
Deutschlands spiegelt sich im Sachschen
Haus in Schönberg wider. Handwerker er-
richteten es 1820/1821 als Wohn- und Ar-
beitshaus für einen „Holländer“ (Milchver-
arbeiter). Später zog ein hoher Beamter ein,
deran den Befreiungskriegen gegenFrank-
reich teilgenommen hatte. In der Eingangs-

nische postierten sich die beiden Schönber-
ger Nachtwächter bei Wind und Wetter.
1925 bezog der Arzt Dr. Walther Sach mit
seiner Praxis das Haus. Im Zweiten Welt-
krieg arbeitete er als Lazarettarzt. Im Juli
1945 wurde er von der Roten Armee verhaf-
tet. Er starb 1950 unweit von Moskau. 1958
zog ein Erntekinderkarten ins Sachsche

Haus, später ein Ganztagskindergarten.
1992 erhielt Familie Sach das Anwesen zu-
rück. Dr. Hans Jürgen Sach ließ es sanieren
unddas Innere für fünf Wohnungenumbau-
en.„Das Haus gilt schon lange als eines der
architektonisch wertvollsten Bürgerhäuser
Schönbergs und fehlt in keiner Darstel-
lung,die sich etwas gründlicher mit der Kul-

tur- oder Kunstgeschichte in Schönberg be-
fasst“, schreibt die Museologin Heidemarie
Frimodig in einem Artikel, der in den neu-
en „Mitteilungen des Heimatbundes für
das Fürstentum Ratzeburg“ erschienen ist.
Das Heft kostet zwei Euro. Es ist im Volks-
kundemuseum und in der Bücherei
Hempel zu haben.  jl

Von Jürgen Lenz

Niendorf – Ein Minus von
106 700 Euro trotz 0 Euro Schul-
den und 0 Euro für Investio-
nen – und ebenfalls 0 ist die Chan-
ce, dass das finanzielle Tal der Trä-
nen in naher Zukunft durchschrit-
ten wird. So sehen Bilanz und Aus-
sichten der 310 Einwohner zählen-
den Gemeinde Niendorf aus. Sie ist
ein Musterbeispiel für die Perspek-
tiven kleiner Kommunen in Meck-
lenburg-Vorpommern: Selbst
wenn sie schuldenfrei sind, alle
Chancen zum Sparen nutzen und
sämtliche Möglichkeiten ausschöp-
fen, um Einnahmen zu generieren,
bleibt am Ende ein Defizit, das im-
mer größer wird.

Laut einer Prognose des Amtes
Schönberger Land werden sich die
Defizite in Niendorf bis 2018 auf
492 000 Euro aufgehäuft haben.
Ändert sich die finanzielle Ausstat-
tung nicht, werden die Verluste in

naher Zukunft den Wert überstei-
gen, den das Infrastrukturvermö-
gen der Gemeinde an Straßen, La-
ternen, Bäumen und anderen Ge-
genständen besitzt. Es beläuft sich
auf 1,6 Millionen Euro, die nicht
nach einem tatsächlichen Markt-
wert berechnet werden, sondern
auf Grundlage der Anschaffungs-
kosten. Im Laufe der Zeit wird der
Wert dieses Vermögens durch Ab-
nutzung undAlterung immergerin-
ger und irgendwann müsste die In-
frastruktur erneuert werden. Geld
dafür werden Niendorf und andere
Gemeinden nach heutigem Stand
der Dinge ohne Schuldenmachen
nie haben. Aber sie müssen es ein-
kalkulieren: als jährliche Abschrei-
bungen. 109 100 Euro sind es im
Niendorfer Haushalt 2015. Bürger-
meisterin Marianne Bentin (CDU)
bedauerte vor dem Beschluss am
Donnerstagabend: „Wir machen in
der Gemeinde sehr viel selbst und
trotzdem reicht das Geld nicht.“

Die Steuern für bebaute Grundstü-
cke, landwirtschaftlich genutzte
Flächen und Gewerbe auf den Lan-
desdurchschnitt anzuheben, lehn-
ten die Gemeindevertreter ab.
2600 Euro hätte die Erhöhung ge-
bracht – ein Bruchteil des Verlus-
tes. Die Einnahmen aus der Gewer-
besteuer sind in Niendorf ohnehin
minimal. 2014 waren es 1536 Euro.

Marianne Bentins Hoffnung: „Wir
habenauf unserem Gebiet dieRast-
stätten an der Autobahn. Ich hoffe,
dass da in Zukunft etwas kommt.“

Noch offen ließen die Gemeinde-
vertreter am Donnerstagabend, ob
es Geld für Sanierungsarbeiten in
der Niendorfer Kita gegeben wird.
Sie wollen zunächst über Umfang
und Kosten informiert werden.

Einnahmen der Gemeinde:
Zuweisungen des Landes 97 200 Euro
Anteil an der Einkommenssteuer
92 800 Euro
Steuer für bebaute Grundstücke
17 600 Euro
Familienleistungsausgleich
16 600 Euro
Steuer für landwirtschaftlich genutzte
Grundstücke 10 200 Euro
Summe der größten Einnahmen:
234 400 Euro

Ausgaben der Gemeinde:
Kreisumlage 93 900 Euro
Schulkostenbeiträge an Schulen in
Schönberg 37 300 Euro
Kitabeiträge 35 000 Euro
Amtsumlage 32 900 Euro
Brandschutz 12 800 Euro
Unterhaltung von Straßen und Stra-
ßenlaternen 10 500 Euro
Summe der größten Ausgaben:
222 400 Euro
Abschreibungen: 109 100 Euro

Schönberg gestern und heute: das Sachsche Haus

106 700 Euro Minus trotz 0 Euro
Schulden und 0 Euro Investition

Niendorf hat trotz größter Sparsamkeit null Chancen, aus Verlustzone herauszukommen.

Wo in Niendorf Geld herkommt und wo es hinfließt
Schönberg – Die Gaststätte „Zur
Bauernstube“ lädt zum Preisskat
ein. Die Spiele beginnen am kom-
menden Sonnabend, 18. April, um
15 Uhr in der Ernst-Barlach-Stra-
ße 24. Das Startgeld beträgt zehn
Euro. „Erster Preis ist ein halbes
Schwein mit direkter Lieferung
nach Hause“,kündigen die Organi-
satoren an.
e Anmeldung: in der Bauernstube
oder J 03 88 28/2 16 24

Eine Ansichtskarte von 1942 zeigt in seiner Mitte das Sachsche Haus in der Lübecker Straße, damals Lübecker Chaussee genannt, in Schönberg. Es hat eine wechselvolle Ge-
schichte, in der sich die Historie Deutschlands widerspiegelt. Äußerlich hat es sie unbeschadet überstanden. Es steht seit vielen Jahren unter Denkmalschutz.  Repro/Foto: Jürgen Lenz

Dassow – Die Schönheit wild leben-
der Katzen zeigen, über die Tiere
informieren und zu ihrem Schutz
beitragen: Das sind Ziele einer Ge-
meinschaftsausstellung, die erst-
mals heute um 17 Uhr im Erlebnis-
und Tigerpark in Dassow öffnet.

Gestaltetwurdesie vonvier nord-
deutschenKünstlerinnen, unter de-
nen zwei Biologen sind. Bianca
Leidner, Silvia Szangolies, Judith
Voce und Antonia Vogel nennen
die Ausstellung nach dem lateini-
schen Namen für Katzen „Projekt
Filidae“. Die vier Frauen haben Lö-
we,Luchs, Wildkatze &Co in Aqua-
rell, Acryl und Pastell gemalt. Die
Künstlerinnen wollen, wie sie in
einer Presseerklärung erläutern,
„damit die Schönheit und Vielfalt
der wild lebenden Katzenarten zei-
gen, auf ihre Gefährdung aufmerk-
sam machen und namhafte Arten-
schutzprojekte unterstützen. Ne-
ben den Kunstwerken werde auf
Schautafeln Wissenswertes über
die dargestelltenKatzenarten zu le-
sen sein. Zwanzig Prozent des Erlö-
ses ausdem Verkauf derBilder wer-
de für das internationale Arten-
schutzprojekt „Tigers Forever“ ge-
spendet. Die Ausstellung gastiert
im Tigerpark bis Ende Oktober.
e Öffnungszeiten des Erlebnis- und
Tigerparks: täglich 10 bis 18 Uhr.  jl

Herrnburg – Die Kirchengemeinde
Herrnburg lädt zu einem besonde-
renFamiliengottesdienst ein. „Klas-
sik, Rock, Rap, Jazz oder Pop – aus
dieser bunten Mischung werden
wir hören und selbst singen und da-
mit Gott ehren, danken und bit-
ten“, kündigt die Gemeindepäda-
gogin Sigrid Susanne Awe jetzt an.
Nach ihrer Auskunftwerden Herrn-
burger Vorkonfirmanden und Kin-
der der „Kinderkirche“ den Gottes-
dienst mitgestalten. Er beginnt am
Sonntag, 19. April, um 10.30 Uhr.

Bauernstube lädt
zum Preisskat ein

Ein Ozelot ist ab heute im Tigerpark
in Dassow zu sehen – gemalt von Sil-
via Szangolies.  Foto: Projekt Filidae

Neue Ausstellung
im Tigerpark

zeigt Wildkatzen

Kinder musizieren
im Gottesdienst

SCHÖNBERGER LAND 1311./12. April 2015
Sonnabend/Sonntag,

K O N F I R M A T I O N

Mama, Papa und Franzi Rostock, 13. April

Lieber Justus!
Heute ist ein großer und bedeutender 
Tag in deinem Leben.

Wir gratulieren dir ganz herzlich zur heutigen 
Konfi rmation und wünschen dir alles Liebe und Gute für 
deine Zukunft.

Gratulieren Sie zur Jugendweihe, Konfirmation 
oder Firmung mit einer Anzeige. Hierfür haben 
wir das ideale Angebot. Bereits ab 10,50 Euro 
können Sie Ihre persönlichen Glückwünsche in 
der OSTSEE-ZEITUNG veröffentlichen.

Vorteil für Abonnenten: Mit Ihrer Abo-Karte* erhalten Sie 
15 % Rabatt auf Ihre Anzeige. 

JW 18 / 22,50 € 1/50

JW 19 / 10,50 € 1/30

JW 20 / 26,00 € 1/60 JW 17 / 47,00 € 2/60

JW 23 / 40,00 € 2/50

JW 21 / 19,00 € 1/40

familie

Anzeigenmuster sind  verkleinert dargestellt.

Hallo, liebe 

Mia Muster 
in Musterstadt!

Wir gratulieren ganz herzlich 
zu deiner heutigen 

JUGENDWEIHE 
und wünschen dir 

einen schönen 
unvergesslichen Tag.

Opa und Oma aus der Stadt

Liebe Luisa!
Zur Firmung wünsche ich 
dir die Liebe und den Segen 
Gottes, möge er dich 
immer behüten.

Deine Patentante Anka

Liebe Ruth Muster!
Heute ist ein ganz 
besonderer Tag für dich. 
Alles Liebe, viele Blumen 
und Geschenke 
wünschen dir

Die Mustermanns
aus Musterstadt

Stadt, im April

Hallo, lieber 
Paul Mustermann!
Die allerbesten Wünsche zur

Jugendweihe
und alles Gute für die Zukunft!

Familie Nachname

Hallo, lieber 
Knut Muster!
Die allerbesten Wünsche zur

Jugendweihe
eine coole Party heute!

Dein Trainer Manni

Raus aus den Kinderschuhen.

15%*

Rabatt
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